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weitere glänzende Fortschritte in Rumänien. * Erfolg¬
reiche Kämpfe in öer dobruöscha unö Mazedonien.

Menöbericht
vom Großen Hauptquartier .

Berlin , 25. Nov ., abends . (W .T .B . Amtlich .)
«n der S o m in e nur geringes , westlich Samt

' h i e l nachmittags lcdhaftes Artilleriefeuer .
« m mittleren nnd unteren Alt Fort -

^ x itte . Die bei Svistov übergegangene «
l ' ' t der Heeresgruppe Mackensen g e w a n .

" k n B u d e n.
. dct mazedonische n Front Rnhe .

-)QDl-

^agesbericht vom
Großen Hauptquartier .

Hauptquartier , 2k. November .' ^ . £ .58 . Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz .

^ rrsgruppe Kronprinz Rupprecht .
Mltb ^ kgen keine größeren Kampshand -

«tĉ
' 1 durchgeführte Patronillenunternehmungen

* ' 'Wurme * Grenadiere und Füsiliere und des
* " " igt . Bremen nordöstlich von Arras brachten

den englischen Gräben 26 Gesangene ein .
••ierböfflich von Beaumont holten Abteilungen des

^ il^ ^ kgts . Nr . 185 vier Offiziere und
»,i „ . , .̂ ^ uder , sowie ein Maschinengewehr aus der

Alchen Stellung .
Heeresgruppe Kronprinz .

^
' Un Apremont Walde östlich von St . Mihiel griff"7 starker Feiiervvrbercitung französische Jnfan -

an . Six wurde abgewiesen .

Gesillcher Kriegsschauplatz .
des Generalfeld Marschalls

Prinzen Leopold von Bayern .

tote
' 1' C ^er ^ t̂sceküste, nördlich von Smorgon , so-

an der Serwetsch - und Schtschara - Front nahm
sciildljchx Artilleriefeuer zu.

Rtnb
Uff, ,

"
rf>e Abteilungen , die dicht am Meer in Ge -

»bkf ^ Kraschin nnd bei Ozierki im Gebiet des
Sthr vorgingen , wnrden zurückgetrieben .

Front des Generalober st en
E r z h e r z 0 g I 0 s e p h .

tz^
'^ r griffen bei Batsch Neagra , im Ghergyo -

^ ,
' rge russische Kompagnien ohne jeden Erfolg

1" e Stellungen an .
^ t -Tal ist Ramnicu B a l c e a genommen .

Ikjs! Höhen nördlich von CnrteaDeArges
der Rumäne noch hartnäckigen Widerstand .
Gelände östlich des unteren Alt hat unter

loiü
'

k
" 19 ^ kneralleutnants Grafen von Schmet -

k» i>
Kavallerie eine sich zum Kampf stellende

^
"anischx Kavalleriedivision geworfen und ist in

^ lchem Borwärtsdringen .
° Qt» A l t abwärts führenden Straszen sind mit

%

J»otf

(ij
!*cnben Fahrzengkolonnen belegt , deren Weg

' urch $fl rnn jj gesteckte Ortschaften kennzeichnet .
.J * den über die Donau gegangenen Kräften ist

" tft ansgenommen .

valkaatriegsschauplatz .
.Heeresgruppe des General .
^ l d m a r s ch a l l s von Mackensen .

fonbr ^ cuer von See unterstützter Vorstoß
tci , ^ p

)et Schützen längs der Küste gegen . den rech.

jj
' der Tobrndscha -Armee scheiterte,

^ « ck
" Augen des Generalseldmarschalls von

^er llserwechsel der für die weiteren
" kin,

"
Westrumänien bestimmte « Donau .

durchgeführt . Wir stehen vor

Ct 1t £ •
""flttVi

>n ' ndun ß des infolge Tauwetters hoch -
° llenen Stromes durch die Kampftruppen

hervorragender Weise neben unseren bra -
*0° tfet

U li ' CrcM nu^ Teile des kaiserliche» Motor -
^ der k . k. DonanslottUle unter Kommando

des Linienschiffskapitäns Lneich und die österreichisch-
nngarischen Pionierabteilungen des Generalmajors
Gaugl mit .

Mazedonische Front '.
Keine besonderen Ereignisse .

Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorsf .
( © )

Menöbericht
vom Großen Hauptquartier.

Berlin , 2K . November , abends . (W .T .B .
Amtlich .)

Außer südöstlich Bouchavesnes vormittags
gescheitertem sranzösischem Vorstoß im Somme -
Gebiet nichts Wesentliches .

In der Walachei planmäßige Fort -
schritte .

In der D 0 b r u d s ch a und an der mazedoni -
s ch e n Front für uns günstig verlaufene
Kämpfe .

XZ?

Die österreichisth-ungarischen
Tagesberichte.

Wien , 25. Nov . (W .T .B .) Amtlich wird ver -
lautbart :

Gestlicher Kriegsschauplatz .
HeereSfrout des Generalobersten

Erzherzog Joseph .
Nordöstlich von Turnu - Severin leisten die

dort abgeschnittenen rumänischen Truppen noch
zähen Widerstand . Am unteren Alt erreichten
deutsche Truppen das Ostufer . Nördlich Rimuik
V a l e e a machte der Angriff österreichisch- ungarische ,
und deutscher Truppen neue Fortschritte . 3 Ossiziere
nnd 800 Mann wurden gefangen . Ein feindlicher
Angriff in der Gegend von Brkas blieb --erfolglos .

Heeresfrynt des Generalfeldmar »

schallö Prinzen Leopold von Bayern .

Keine besonderen Ereignisse .

Italienischer Kriegsschauplatz .
Ein starkes Fliegergeschwader warf auf den Bahn -

Hof und die feindlichen Lager bei Primolano

zahlreiche Bomben mit guter Wirkung ab . Alle

Flugzeuge kehrten trotz heftigem Abwehrfeuer und

schwerer Böen unversehrt znrück.

Süüostlicher Kriegsschauplatz .
Nichts von Belang .
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :

v. Höfer , Feldmarschallentnant .
*

Wien , 26. November . (W .T .B .) Amtlich wird
verlantbart :

Gestlicher Kriegsschauplatz .
Heeresgruppe des Geueral -

seid Marschalls von Mackensen .
Die Do » au - Armee hat die Gegend von

Alexandria erreicht .
Bei Turchsührnng des Ufer Wechsels , der

durch eingetretenes Hochwasser besonders erschwert
war , hatten die k. nnd k. Donanslottille unter
Kommando des Linienschiffskapitäns Lneich und
österreichisch- « ngarische Pionierabteilungen des
Generalmajors Gau gl hervorragenden Anteil .

Bei U m l u l e t , nördlich von S i st 0 w wurde
durch nnsere Flieger ein feindlicher Farman abge -
schössen .

Front des Generalobersten
Erzherzog Josef .

Deutsche Kavallerie unter Führung des Generali -
lentnants Grasen v. Schmettow wars östlich des « n-
teren Alt eine feindliche KNoallerie -Divisto » zurück.
R i m n i e B a l e e e im Alt - Tale wurde genommen ;
weiter östlich, wo der Feind noch heftigen Wider -
stand leistet , nähern sich unsere Truppen C u r t e a
de Arges . Ein nener Angriff russischer
Kompagnien in der Gegend südwestlich von B e k a S

blieb abermals erfolglos .

Heeresfront des Generalfeldmar -
schalls Prinzen Leopold von Bayern .

Russische Abteilungen , die bei Ozierki am
oberen Styr vorgingen , wnrden dnrch unser Feuer
vertrieben .

Italienischer Kriegsschauplatz .
Auf der Kar st Hochfläche war der Geschütz -

kämpf zeitweise etwas lebest er.
Im Kärntner Grenzgebiet beschoß die seind -

liche Artillerie einzelne Ortschaften .
Eines unserer Flugzeuggeschwader wars auf die

Bahnanlagen und Baracken von T 0 l m e z z 0
Bomben ab .

Südöstlicher Kriegsschauplatz .
Unverändert .
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabeö :

v. H ö f e r , Feldmarschallentnant .

Griechenland und wir l
(Von uujerem Berliner Mitarbeiter .)

Wie wir durch ausländische Meldungen , sowie
durch Benachrichtigung des Berliner griechi -

] ch e n Gesandten erfahren haben , ordnete der
französische Befehlshaber der in den griechischen Ge -

wässern liegenden feindlichen Seestreitkräfte an , daß
die Gesandten des V i e r b u n d e s Athen
zn verlassen hätten . Eine direkte Nachricht
darüber ist den hiesigen amtlichen Stellen nicht
zugegangen . Eine solche ist infolge der Knebelung
dnrch die Entente seit Wochen hier nicht mehr
eingelaufen .

An dem Tatbestand selbst kann aber nicht mehr
gezweifelt werden . Wie die Dinge liegen , ist anzu -

nahmen , daß die betreffenden Gesandten , darunter
also auch der deutsche Vertreter , schon an , letzten
Mittwoch sich einschifften mit d e in
Ziele nach K a w a l l a.

Dieser Vorgang legt nun die Frage nach dem
Verhältnisse zwischen Griechenland und uns
nahe . Wir wissen , das; Griechenland vollkommen
unter dem Zwange der Entente steht und nickst mehr
Herr seiner selbst ist. Der König hat gegen die
neuen , in ihrer Schamlosigkeit einzig dastehenden
Brutalitäten Protest eingelegt , es stand i'hm aber
nicht mehr die Macht zu Gebot , ihm den gebührenden
Nachdruck zu herschaffen , nachdem Heer und Flotte
unter feindlichem Herrschaftsbereiche steht und sogar
alle Waffen und Munition in Händen der Unter -
driicker sich befindet . In Betrachtung dieser Verhält -
msse besteht natürlich für uns kein Anlaß ,
nun auch unsererseits mit Gegenmaßnahmen zu
antworten , etwa derart , daß wir dem Berliner
griechischen Gesandten Theotokis die
Pässe z n st e l >l t en ! Das würde nicht allein
unpraktisch sein , weil es uns der l e h t e n V e r -
bindung mit Griechenland beraubte ,
sondern eine solche Handlung würde auch nur dem
Interesse unserer Feinde dienen , die es ja
daraus absehen , uns von j e g l i ch e m Verkehre
mit Griechenland abzuschneiden und
uns jedes Einflusses zu berauben .

S>iit bsfteite donau .
Der Frankfurter Zeitung wird aus dem Felde , 24 .

November u . a . berichtet : Durch das siegreiche Vor -
rücken in der kleinen Walachei ist die z w e i t e B e »
freiung des Donanverkehrs zwischen den
Mittelmächten nnd Bulgarien vollendet . Die erste
geschah vor einen : Jahr durch die Säuberung des
Negotin -Zipsels . Damals konnte seit Kriegsaus -
brnch - der erste österreichisch-ungarrsche Schleppzug
unter Monitorenbedeckung das Eiserne Tor pas -
sieren , und unter den Augen Rumäniens begann ein
eifriger Schiffsverkehr zwischen den 'ungarischen und
bulgarischen Donauhäfen Widdin und Lom Palanka .
Mit der rumänischen Kriegserklärung hörte dieser
Schiffsverkehr . der unsere Eisenbahn wesentlich ent -
lastete , ans . Wieder lagen hunderte -von unseren
Schleppkähnen untätig in Südungarn und nur zu -
weilen gelaug es nächtlichen Vorstößen unserer Mo -
nitoren , dem Feinde vorn Fluß aus Schaden zuzufü -
gen . Durch den rumänischeil Zusammenbruch in der
kleinen Äalachet ist die kurze rumänische Donau -
sperre gebrochen . Bald wird der befreite Fluß das
alte wichtige Bindeglied zwischen den Bulgaren und
uns sein wie bisher .

Die deutsch - polnische Waffenbrüderschaft.
Warschau , 25 . Nov . ( Frks . Ztg .) Heute war ein

denkwürdiger Tag in Warschan . Eine Abordnung
der polnischen Legionsoffiziere war
zum ersten Mal ofiziell im Kasino des Gonverne -
ments eingeladen , und sie wurden als Kameraden
herzlichst begrüßt . Gouverneur von Etzdorf , Ge -
ueral der Infanterie , begrüßte sie iu deutscher ,md
polnischer Sprache . Er wies hin ans die Wasfeu -
brnderschast , die im Kampfe gegen den yemetn -
lamen Feind wie im Feuer vergoldet sei , und

sprach die Hoffnung aus auf F r e u n d s cha f t f ü 1
a l l e Z e i t e n . Er schloß mit einem Hoch aus die
polnische Armee . Der älteste polnische Offizier er¬
widerte . Er wies darauf hin , daß die schwierige Aus -
gäbe der Errichtung der polnischen Armee mit Hilfe
der deutschen Kaineraden gelöst werde . Er schloß
mit Hurrah auf den Kaiser und das deutsche Reich .

Zur Haltung Norwegens.
Christian !« , 24 . Nov . (W .T .B .) Die gefanrt «

heutige Presse schenkt auffallend große
A n f nl e r k s a m k e r t der immer bedrohlicher
werdenden Ernähr ungS fragte in Eng -
l a n d und Frankreich , der dort beabsichtigten .
Einführimg besonderer KriegsernälMingsäniter und
fleischloser Tage , ivas zum Beispiel Afteyposten als
Hauptsymptom der gegenwärtigen Kriegslage durch
große Ueberschrift „Die Ernähr »ngssrage in Groß¬
britannien und Frankreich ini Vordergrund " hervor -
hebt . Gleichzeitig gibt das Matt an anderer Stelle
ausführlich einen Morningpostartikel über die Lag ?
wieder -und dessen Worte , d i e D e u t s ch e n seien
in Wirklichkeit h e u t e d i e S i e g e r , Groß -
britanniens Weltreich sei ernstlich bedroht , falls
Deutschland nicht besiegt werde . Wie ernstlich
Norwegen jetzt zur Selbstverteid ig ung
und zu Wahrung unbedingter N e n -
tralität entschlossen ist , geht ukter andern her¬
vor aus einer dieser Tage auf Einladung der Regie -
nrng erfo 'lateii Besichtigung der staatlichen Massen -
und Geschoßfabriken , sowie des Militärflugplatzes
und der neuen Werkstätten Mir Herstellung von
Kampfflugzeugen durch norwegische Pressevertreter ,
die m ausführlichen Artikeln die in letzter Zeit er -
folgten ' bedeutenden Erweiterungen dieser Anlagen ,
sowie die eiirig betriebene Anfertigung von Kriegs -
gerät schildern .

Armeebefehl des Königs von Sulgorien .
Sofia , 23 . November . (WöL .B ) Der König ha !

folgenden Armeebefehl an die gegen die
R >i in ä n e n kämpfende dritte Armee ge-
richtet :

„Offiziere , Unteroffiziere , Soldaten der dritten
Armee !

Die erwarteten besseren Tage für die Vergel¬
tung an unserem treulosen nördlichen Nachbar sind
rasch gekommen . Die Vorsehung hat Euch Gelegen -
heit geboten , mit Wucht und in ihrer -ganzen Größe
Euerem neuen Feinde die Mackst zu zeigen , die Euch
innewohnt .

Unser Nachbar Rumänien hat uns angegriffen ,
wähnend , daß Eure Entschlossenheit , Eure Kraft
geschwächt worden wären und daß jetzt der Augen¬
blick gekommen sei , sein räuberisches Werk
vom Jahre 1913 wieder aufzunehmen . Seine
Unverschämtheit war beispiellos , bei -
spiellos aber auch die Kraft des Orkans , der die
feindlichen Horden über die goldenen Gefilde der
D 0 b r nd s ch a , des Sitzes unseres alten König -
tums , wegfegte . Der unvergleichliche Sturm auf die
Festung Tutrakan , die ruhmvollen Schlachten
bei D 0 b r i c und S i l i st r i a , der Angriff auf die
mächtig ausgebauten Stellungen bei Kobadin
und T 0 praisar , die Einnahme von C 0 n -
st a n z a . M e d s ch i d i e und 6er n a voda — all
das wird für immer ein Sinnbild der unbeugsamen
bulgarischen Macht sein .

Beseelt von dem Gefühl der höchsten Pflicht gegen
das Vaterland , mächtig nnterstiitzt von den tapferen ,
kriegstüchtigen deutschen , österreichisch- ungarischen
und türkischen , in ed'lem ritterlichen Wetteifer auf
dem Felde der Ehre Euch verbündeten Truppen ,
habt Ihr Werke gesckpssen, die die schönsten Augen¬
blicke in unserer Kriegsgeschichte kennzeichnen , und
Stolz erfüllt mein Herz bei dem Gedanken daran ,
was Eure Tapferkeit vollbrachte .

Mit unverändertem Vertrauen in Eure uner -
schütter ! iche Haltung sende ich Euch den e n t h u -
s i a st ische 11 Gruß der einigen g esa ni t en
bulgarischen Nation und spreche Euch
inniaen Dank und Anerkennung ans , indem
ich Euch Gesundheit und Kraft zu neuen , noch glän¬
zenderen Taten wünsche . Gott , der Allmächtige ,
schütze Euch ! Mit seiner Hilfe wird unser geheiligtes
Werk mit einem Triumph abschließen ! "

Großfürst Ni ?o!ajewitsch beim Aaren.
Basel , 25 , Nov . Die Agence Havas verbreitet sol-

gende russische Nachricht : Großfürst N i k 0 l a u s hat
die Oberleitung , über die Kaukasus -
nrmee abgegeben , um ein wichtigeres
K 0 itf inand 0 in Europa zu übernehmen . Der
Großfürst soll bereits im Hanptqnartier des Zaren
eingetroffen sein . Der Zar hat dein General Ale -
xejew einen durch Gesinidheirsrückficinen noÄiveN-
dig gewordenen Urlaub gestaltet . General Ale -
xejew soll provisorisch durch General G u r k 0 , Kom -
Mandanten einer Reservearmee, ersetzt werden.

De? Nücktritt ^Stürmers .
Köln , 25 . November . Der Kölnischen Zeitung

zufolge läßt sich aus russischen Zeitungen unschwer!
erkennen , daß hinter den Kulissen gegen -
wärt ig erbitterte Kämpfe ausgekochten

/
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werden . Aus Andeutung, : - . nd Bemerkungen in
der ruffifdjen Presse , sowie aus Acitteilungen aus
Wißland eingetroffener Reisender ist zu erkennen
daß der zurückgetretene russische Ministerpräsident
Stürmer ein Gegner der weiteren
Fortsetzung des Krieges sei . Hierüber
beunruhigt , habe der cnfllisdjc Botschafter von
Stürmer eine amtliche Erklärung erzwungen , die
alle Friedensneigungen der rirssisckvn Regierung
in Abrede stellt . Diese Erklärung habe aber die
liberalen Kreise Rußlands , die für die Fortsetzung
des Krieges bis zur Erschöpfung eintreten , nicht zn
brühigen vermocht . Viele Anzeick >en deuten mit
großer Bestimmtheit darauf hin , daß die Frie
densfrage in den Perhandlungen der ersten
Tage in der Reichsduma eine große Nolle
spielen wird .

Stockholm , 26 . November . <W .T .B . ) Nya Dng >
light Allel,anda meldet aus Haparanda , daß die
russisck>e Ministerkrise nicht unerwartet ge
kommen sei . Sie sei durch den fortschrittlichen D »«ma >
block hervorgerufen worden . Das Blatt Rust 'ia
Wjedomosti habe vor einigen Tagen einen Artikel
veröffentlicht , in dem es hieß , es gebe nur noch zwei
Möglichkeiten , entweder Stürmer zu opfern oder
das Reick» zu opfern . — In der Reichst »uma seien
drei Anträge auf Aufhebung der überaus scharfen
Zensur eingebracht worden . Weiter wird ge>
meldet , Stürmer leide an einem Fußleiden und be
absichtige nun , zur Erholung zunächst nach Italien
und darauf nach Spanien zu gehen .

Ncratow .
Petersburg , 2G . November . (W .T .B .) Peter ?

bi -rger Tel .-Agentnr . Der Gehilfe im Ministerium
£ ?s Aeußern , Ncratow , ist mit der Leitung
o " s M i n i st e r i u in s des Aeußern bemif <
tr «st worden .

)X (

Der Krieg zur See .
versenkt.

Bern , 26 . Nov . (W .T .B .) Pütit Parisien meldet
d 'Ai Tarragana : Der Kapitän des dänischen Seglers

nne Karine "
, der hier eintraf , behauptet , von

< i lern Unterseeboot angegrfifffen wor
den zu setn . Er sei gezwungen worden , seine Ladung
Stockfische ins 'Meerzn werfen . Der Segler
nur nach Genua bestimmit. Dasselbe Blatt meldet
aus Paiuipoli , die . Goelette „Acyon " fei versenkt ,
die Besatzung gerettet worden .

London , 26 . November . (W .T .B .) Lloyds meldet ,
daß die norwegischen Dampfer „Oifjei d" und
„Trym " versenkt worden sind.

Erfolge des U -Bootkrirges .
Bern , 25 . Nov . (W .T .B .) In Seinur -en -Äuxois

iu Frankreich mußten die Gas - , Wasser - und Elelk -
trizrtätsgeiellschaft wegen Erschöpfung der
K o h I e n v o r r ä t e den Betrieb einstellen . Der
Kohlenmangel wird mit der Trausportkrise begrün
'det . — Petit Journal M'eldet ans Moulin , die ganze
Ä .cidt fei ohne Kohlen . Man würde bei allen Hcmö
lern nicht einmal 2 Tonnen zusammeubrim
gen . Auch hier soll die Transportkrise schuld sein.
Ans Bordeaux meldet das gleiche Blatt , wenn die
Regierung nicht bald Abhilfe schaffe , würden die
wichtigsten Kriegsindustrien der Stadt lahmgelegt .
Hier begründet die Stadtverwaltung die Mangel -
haste Kohlenversorgung mit der Versenkung
vieler neutraler Schiffe , die Kohlen nach
Bordeaux bringen sollten .

Der Untergang der „Britannic ".
London , 25 . Nov . (W .T .B .) Ein ancklicher Be -

richt der Admiralität jagt im Hinblick auf die
Kenterkimg in dein deutscheu Funkspruch , daß die
große Zahl der Personen au Bord der „Britannic "
außerordentlich auffällig sei und den starken Verdacht
rechtfertige , daß das Hospitalschiff für Transport -
zwecke mißbraucht worden sei : Die Zahl wurde jetzt
genau folgendermaßen festgestellt : Besatzung 625 ,
medizinisches Personal 500 , insgesamt 1125. Das
medizinische Personal bestand aus folgenden niederen
und höheren Rangstufen des Königlichen Armeesaui -
lätskorps : 25 Ofi 'zieren , 76 Krankenpflegerinnen , 399
Hospitalwärtern , diensttuenden AuSteilern , Labo -
i-atoriumsdienern und Operationsrauurdienern .
Röntgenphotographen , diensttuenden Wälerinnen
ulrd Schreibpersonal , insgesamt 500.

London , 26 . November . (W .T .B .) Daily News
meldet aus Athen vom 2? . November : Es ist nicht
möglich , Sicherheit darüber zn bekommen , ans welche
Weise der Dampfer „Britannic " gesunken ist.
so daß dahingestellt bleiben muß , ob das S <biff durch
einen Torpedoschuß oder eine Minen -
-- r p l o s i o n gesunken ist. Ueber die Untersuchung
wird strenges Stillschweigen bewahrt . Es ist wabr -
stfietnlich daß der Gegenstand , der die Ervlosion ver -
ursachte , nur die äußerste Wand des Skiffes ver -
nicktet hat imd nicht , wie es ein Torpedo getan
haben würde , durchgedrungen ist.

Englische Meldung über de» deutschen Vorstoß
v au die Themsemnndung .

London , 26 . November . (W .T .B .) Die Admiralität
teilt mit : In der Nacht von ? 23 . zum 24 . November
versuchten sechs deutsche Torpedoboots -
Zerstörer , sich den, nördlichen Ende -der D o w n s
zu nähern . Sie wurden von einem Wachfahrzeug
gesichtet . Der Feind gab schnell ungefähr 12 Salven
ab und fuhr dann unverzüglich fort . Eine Granate
traf einen „Drifter "

. Von der Besatzung wurde
niemand verletzt - es wurden nur die Aufbauten des
Schiffes besckädigt .

In der Nähd der offenen Stadt Ram sgate ist
n̂irgends eine Granate niedergefallen .

Englische Hetzversuche entlarvt .
Newyork, 18. Nov . (Funkspruch vom Vertreter

des W .T .B . — Verspätet eingetroffen .) Infolge der
vusgcdehnten planmäßigen Bettf ü h uuge n
imtentefreundlicher Zeitungen , die Unterfee -
bootsfrage auf Grund englischer Berichte
fortwährend dem amerikanischen Publikum vor
Augen zu halten , hat -L anfing nach Depescben aus
tVashingtvn die Ermächtigung gegeben , feftAiistellen,
saß die Berichte durchaus unwahr sini», die i

meldeten , das Staatsdepartement 'habe Nachrichten
erhalten , daß eine endgültige Entscheidung getroffen
worden sei, einen rücksichtslosen deutschen Untersee -
bootskrieg zu eröffnen . — Nach einer Washingtoner
Depesche des Hearftschen internationalen Nachrichten
dienftes hat Lausing die in verschiedenen englanb
freundlichen Zeitungen , erscheinenden Berichte , die
Regierung habe erfahren , daß D e u t f ch l a n d beab -
sichtige, das Unterseebootsversprechen zu brechen
für sehr ärgerniserregend erklärt . Andere
Beamte wiesen

^
darauf hin , daß derartige Berichte

stets erscheinen , wenn eine Streitfrage zwischen den
Vereinigten Staaten und England besteht . Man
glaubt , augenblicklich bestehe die Absicht, die Aufttterk ,
fanVffit von der englischen Note abzuziehen , di ^ die
s ch ' u L i st e n ausrecht erhalte .

veMieöene Kriegsnachrichten .
Richtigstellung einer irrtümlichen Nachricht .

Berlin , 25 . November . (W .T .B .) Die Nord
deutsche Allgemeine Zeituug schreibt : In einigen
Zeitungen war von dem Abschluß einer neuen
Verabredung zwischen Deutschland und
Frankreich die Rede , auf Grund deren dem
nächst ein Austausch von insgesamt 20000
deutschen und französischen Zivilinternierten über
Schaffhaufen —Genf und umgekehrt bevorstehen soll.
Diese Nachricht ist i r r t ü m l i ch . Es handelt sich
nicht um den Austausch von Zivilinternierten , son
dern um den Abtransport von 20000
Franzosen , namentlich Frauen und Kindern ,
aus dem besetzten Frankreich , die wegen ihrer hilss
bedürftigen Lage nicht mehr daselbst verbleiben
können .

15 Interpellationen zur Kriegslage .
Bcrn , 26 . November . (W .T .B .) Nach dem Temps

sind bis jetzt für die am 28 . November beginnenden
G e h e i m s i tz u n g en der französischen Kammer
15 Interpellationen über den Gesundheitszustmid
der Truppen , über Truppenstärken und über die
Lage der Orientarmee , über eine Reorganisation des
Oberkommandos , über allgemeine .Kriegführung ,
Unterseebootkrieg und Kriegsmaterial eingegangen

Ein parlamentarischer Friedcnsvorschlag .
Lugano , 25. Nov . (Frkf . Ztg . ) Die sozialistische

Fraktion brachte in der italienische^ Kammer einen
Antrag ein : die Kammer solle die italienische Re
gierung auffordern , den Verbündeten Regierungen
dringend die Notwendigkeit vorzustellen , durch Ver¬
mittlung derVereiuigtenStaaten und an
derer Neutraler , die Einberufung eines K o n g r e s -
ses von Bevollmächtigten der Kriegführenden zu
veranlassen , welcher nach Einstellung der Feindselig -
Feiten aufgrund der beiderseits iibereinstin »uend ver -
kündigten Grundsätze ' die beiderseitigen konkreten
Ziele und Forderungen zwecks einer baldigen
Lösung des Konflikts zur Rettung Europas
prüfen soll. Die italienische Fra ?rion hat den An
trag d-ett sozialistischen Fraktionen der anderen Län -
der übermittelt und sie zn gleichem Vorgehen e '

mge -
laden .

Mißerfolg einer russischen Anleihe .
Newyork , 18 . November . (W .T .B .) (Durch Fuuk -

spruch vom Vertreter des W .T .B . Verspätet ein -
getroffen .) Ein Finanzartikel im Newyork American
sagt , der Zustand nicht nur der russischen
Finanzen , sondern auch des russischen Kredits
selbst gegenüber seinen Verbündeten werde unver -
mutet enthüllt , offenbar durch ein Ver -
sehen der britischen Zensur . Durch dieses
Versehen zeige sich, daß die Anleihe von 50 Millionen
Neri , die der Zar bei Japan unterzubringen ver ;
sucht 'habe , ritten Mißerfolg hatte . Die durch
Schatzscheine gedeckte Anleihe konnte nach der Zeich-
nung von den javanischen Bankiers in dem gefor -
derten Betrag nicht untergebracht werden und fast
die ganze Anleihe blieb in ihren Händen . Newyork
American zitiert dann einen Artikel au ? dem Lon -
doner Economist hierüber .

*
Wien , 25 . Nov . Die Zeit berichtet aus Gens :

Matin meldet , daß auf der demnächst stattfindenden
Ententekonferenz in Paris die parlamen¬
tarische Minderheit von Italien und Frankreich mit
der Forderung hervortreten wird , die Friedens -
bedingungen der Entente bekannt 311
geben .

Französischer Heeresbericht vom 25 . November n a ch-
mittags . Vom Perlauf der Nacht ist außer der üb-
lichen Beschießung nichts zu berichten .

Luftkrieg . Am 24 . November zwischen II und 1
Uhr mittags bewarf eine Gruppe englischer Wafserflug -
zeuge die Hochöfen von Dillinge » (Saargegend ) . Im
Verlaufe dieser Unternehmung wurden 1000 Kilogramm
Explosivstoffe abgeworfen . Die meisten Geschosse trafen
ibr Ziel . Ein feindliches Flugzeug wurde auf dem Rück-
wege abgeschossen.

Orientarmee . Nebel und Regen hemmten wäh -
rend des 24 . November die Operationen . Die Serben
schlugen vier bulgarische Angriffe in der Gegend von
Gruniste ab . Die italienischen Truppen rücken westlich
von Monastir vor .

Französischer Bericht vom 25 . Novemlber abends .
Ziemlich rege Tätigkeit der beiderseitigen Artillerien in
der Gegend de? Forts Vaux . An der übrigen Front Ve -
schießung mit Unterbrechungen .

Belgischer Bericht : Es ist nichts besonderes
zu melden .

Britischer Heeresbericht vom LZ . November . Die
feindlichen Batterien und Grabenmörser sind im Laufe
des Tages gegen unsere Linien südlich der Ancre tätig
gewesen . Unsere schwere Artillerie beschoß wichtige
Punkte hinier der Front des Feindes . Das Wetter ist
andauernd stürmisch .

CD

Der Krieg mit Rumänien .
Der donau -Uebergang .

Wien , 26 . Nov . (W .T .B .) Die Blätter heben die
große strategische Bedeutung des Do -
nau - Ueberganges der Mackensenfchen
Truppen hervor . Das Fremdenblatt schreibt :
Vom Süden hat Mackensen die Donau überschritten
und bestreicht ganz -unerwartet den Witzen Bewe .
gungs - und Verbinduugsrauin des feindlichen Hee¬

res in der Walachei . Die werteren Wirkungen wer >
ben sich bald zeigen . Mackensen kam dem großen be
absichtigten Verteidigungsplan der Nu
meinen westlich Bukarest zuvor .

Die Neue Freie Presse sieht die Bedeutung des
Donauiiberganges darin , daß Mackensen den
Rumänen in den Rücken kam und sagt : Das
ist die Z a n g e. Daß hierdurch eine Mächtige Ent
lastung unserer Nordkräfte bewirkt wird , ist ein
leuchtend . Die Wirkung dieses Schachzuges dürfte
sich schon in der nächsten Zeit fühlbar machen , sowie
überhaupt die Ausstrahlungen auf die Striegslage ,
namentlich hinsichtlich der moldauischen und russi
schcn Front , kaum ausbleiben wetzen .

Auch das Neue Wiener Tagblatf " betont , _
daß

Mackensens Willen der russisch-rumänischen Kriegs
leistung zuvorkam , und führt ans : Der Do
brudschaflügel des bewährten Schlachtenlenkers er
weist sich gegen alle Sachtrowschen Angriffe gefeit ,
ebenso sein Zentrum . An der ruhmvollen Donaulinic
aber hat der linke Flügel bei Svistov die Donau
überschritten und flankiert dadurch das Norduser
und die iu Aussicht genommene Altflußfront des
Gegners , die übrigens auch durch das Vordringen
Falkenhayns schon erledigt ist .' Falkenhayn
und Mackensen , zwei Meister d er m o der -
neu Krieg .sknri st . haben eines der schwierigsten
Probleme der Strategie und Taktik in bewunderns -
werter Weise gelöst .

*
Von der schweizerischen Grenze , 25 . Nov . (Mannh .

Gen . -Anz .) Lftirt Schweizer Blätter meldet der Cor
riete della Sera aus Bukarest : Die rumänische
Stadt Ramnica wurde mi,t Beschleunigung g e
räum t . Der Feind rückt im Alttale mit Schürfe
den zurückgehenden Rumänen nach. Bei
Campolung stehe die Lage unmittelbar vor der
K risis .

) * (

deutscher Reichstag .
W .T .A . Berlin , 26 . November .

Am Bundesratstisch die Staatssekretäre Helsferich
und Lisco .

Präsident Kämpf erössnet die Sitzung um 3 Uhr 25
Minute » mit folgender Ansprache , während deren sich
die Mitglieder des Hauses , des Bundesrats und die auf
de» sehr gut besuchten TrWünen Anwesenden von den
Plätzen erheben : „ In den letzten Tagen haben sich aller
Micke gerichtet auf das Kaiserschloß von Schönbrunn , wo
Seine Majestät der K a i s e r u n d K ö n i g Franz
Josef in einem ehrwürdigen Alter die Augen zur letz-
ten Ruhe geschlossen hat . Im jugendlichen Alter von
IS Jahren unter dem Eindruck der geisteraufwühlenden
Revolution auf den Thron gelangt , schließt er seine
Herrschertätigkeit mitten in dem Weltkrieg , den das
Schicksal dazu bestimmt hat , völkerumwälzend die Ge -
schicke der Nationen zu bestimmen . Meine Herren ! Was
zwischen dem 2 . Dezember 1848 und dem 21 . November
1616 geschehen ist, um saßt mehr als ein einzelnes Men¬
schenleben umfassen kann . Schwere Sorgen nnd 'Schick -
salsschläge , aber auch große Gedanken und große Taten
hniben das Leben dieses ehrwürdigen Monarchen ange »
füllt . An seiner Bahre stehen die Völker der öfter -
reichisch-ungarischen Monarchie , steht das deutsche Volk
zusammen mit denen des osmanischen Reichs und Bul -
gariens , ihre Huldigung darzubringen den Manen des
Monarchen , der mehr als ein Menschenalter treue Bun -
desgenofsenschast gehalten hat und der sein Bestes ein -
gesetzt hat , um die Völker zu dem zu führen , um das sie
kämpfen , nämlich zur Unabhängigkeit , Freiheit uud Ehre
der Nation . Ehre dem Andenken des dahingeschiedenen
treuen Bundesgenossen , des dahingeschiedenen Monar -
chen .

"
Der Präsident bringt die aus Anlaß des Ablebens

des Kaisers Franz Josef erfolgten Beileidskundgebungen
zur Kenntnis .

Auf der Tagesordnung stehen Berichte des
Ausschusses für Handel und Gewerbe . Diese werden in
rascher Reihenfolge ohne Aussprache erledigt .

Der Präsident schlägt vor , die u ä ch st e Sit -
jung am Mittwoch , den 29 . November , nachmittags
2 Uhr zu halten und als Tagesordnung die erste Lesung
des Gesetzes über den vaterländischen
H i l ss d i e n st .

Gröber ( Zentr . ) beantragt , auch die zweite Le -
s u u g dieses Gesetzes auf die Tagesordnung zu setzen.

Ledebour (S . A . -G . ) : Wir erblicken in diesem An -
trag den Versuch , die Bevölkerung über dieses ungeheuer
»vichtige Gesetz nicht so gründlich wie möglich aufzu -
klären . Wenn dieser Entwurf Gesetzeskraft annehmen
so« , so muß er die Wirkung haben , die Arbeiter des
Rechts zu berauben , über ihre Arbeitskräfte zu verfügen .
Das bedeutet Knechtung und Anc . ^utuug ! (Großer
Lärm , Pfuirufe .)

Bassermann (uatl . ) Wir ? •:{■•'
.? gegen diese Worte

entschieden Widerspruch ! usnmlNUng .) Die
Vorbesprechung hat die Wickl icscc Vorlage schon
erwiesen . Es ist Vater ! ä >, d : t e Pflicht , sie
schnell zu verabschieden . Praktisch ist es in -
dessen, uns noch zwei T >.?ge ri : t die Vorbesprechung zu
lassen . Nack der Geschäftsordnung kann die zweite Le-
sung mit Stimmenmehrheit auf die Tagesordnung ge -
fetzt werden .

Gröber ( Zentr .) : Formell ist mein Antrag durchaus
zulässig . Ich weise entschieden den Vorwurf zurück, als
wollte ich die erste Lesung beeinträchtigen .

v. B «Ner (ft . Vp . ) : Wir teilen die Auffassung der
Abgg . Gröber und Bassermann . Wir wollen nur die
Möglichkeit haben , in die zweite Lesung einzutreten ;
nötig ist es nicht . Die Perspektive , wie sich die erste Le-
sung gestalten wird , ist uns schon erösfnet . (Heiterkeit .)

Scheideman « (Soz . ) : Ich bitte , es bei dem Vorschlag
des Präsidenten zu belasse» . Ergibt sich d' e Möglichkeit ,in die zweite Lesung noch am Mittwoch einzutreten , so
kann das dann immer noch geschehen, wenn niemand
widerspricht . Ein derartiger Beschluß würde den » 'cht
zu wünschenden Eindruck machen , als solle die Bespre -
chung überstürzt werden . Ich möchte nicht , daß jemand
sage , daß er hier vergewaltigt werde .

Ledebour ( S . A .- G .) : Sie selber sprechen von der
ungeheuren Wichtigkeit der Vorlage und ihrer Trag -
weite . Da ist es unverantwortlich , gleich die zweite Le-
sung auf die Tagesordnung setzen zu wollen . (Wider -
spruch . ) Der Redner spricht unter andauerndem
Lärm weiter . Seine Worte gehen verloren .

Graf Westarp . (Kons . ) : Die Verantwortung für un -
ser Vorgehen werden wir zu tragen wissen . Wir zeigen
damit , daß wir entschlossen sind , den Sieg
und den frieden baldig ft herbeizuführen .

Frhr . v . Gamp ( d . Fr . ) : Wir hclben gehört , daß die
äußerste Linke am Mittwoch der zweiten Lesuna »nder -
brechen wird . Deshalb wollen wir heute schon die
Möglichkeit der zweiten Äesuiiji sichern. In Vorbespre »

chungen haben wir gezeigt , daß Iv i r u rt 8 verstän -
bissen wollen . Aber mit den Herren dort drüben
gibt eS keine Verständigung .

Ledebour ( S . A .-G . ) : Die Verantwortung für uni ct
Verhalten tragen wir mit gutem Gewissen . Wir ver -
urteilen die Wirkung des Gesetze?. (Widerspruch recht --
Glocke des Präsidenten . ) Der Redner spricht weiter .
(Großer Lärm . )

Präsident Kämpf : Wenn die Glocke des Präsidenten
ertönt , muß der Redner schließen . Wir kommen zuk
A b st i m m u n g. . . -

Gegen die Stimmen der beiden soz. Gruppen !v>ru
beschlossen, die beiden ersten Lesungen auf die Tage »'
ordiiuug zu setzen.

'Schluß gegen 4 Uhr .

Der oaterlänöifche Hiifsausschuß
vor üem hauptausftbuß -

Berlin , LS . Nov . (W .T .B . ) In der Weiterberatu ^
des Gesetzentwurfes betreffend den vaterländischen Hilf "'
dienst im Hauptausschuß des Reichstags erklärte der
Staatssekretär des Innern , er müsse wieder-
holt hervorbeben , daß der Zwang lediglich als Ultima
ratio im Hintergrunde stehen und die Durchfübrun ?
der Hilfsdienstpstickt in weitestem Maße auf dem Bode»
möglichster Freiwilligkeit aufgebaut werden solle. Äusv
das Arbeitsverhältnis derjenigen Dienstpflichtigen , die
zwangsweise zu einer Beschäftigung überwiesen werden ,
sei genau so anzusehen , als wäre es in freier Vereinbar » »!!
zustande gekommen . Hieraus ergebe sich dann oo »
selbst, dak die Militärgesetze auf die im Hilfsdienst
tätigen Personen , die nicht zum Heeresgefolge gehör
keine Anwendung fänden . Wo länger lauiciide
private Arbeitsverträge bestiinden , würden
sie natürlich durch die Aufforderung , sich eine Tätigkeit
im Hilfsdienst zu suchen oder durch die Ueberweisung Su
einer Hilfsdienstbeschäftigung aufgelöst . Eine Entsck »' -
digung für den ans der Vertraasauslösung entstandenen
wirtschaftlichen Nachteil könne hier natürlich edensoweiliü
in Frage kommen , wie bei militärischer Einberufung -
Richtig sei , daß der Zwang bei der HilfSdienstpsli ^ t
unmittelbar für die Arbeit in . privaten Unternehme «
ausgeübt werde , und daß aus dieser Tatsache sich gewisse
Folgerung ergeben würden Er persönlich seit der An '
sicbt , daß es das Richtige sein werde , diese Folgerungen
auf dem Gebiete der Besteuerung der Kriegsgewinne
suchen. |

Weiter erneuerte der Staatssekretär de Reichsamtt
des Juuern seine Versicherung , das? jeder Versuch , dflS
Hilssdienstgesetzj oder die militärische Reklamation P
einem Lohndrucke auszunutzen , nicht nur aufs ent»
schiedenste verurteilt , sondern auch von den Behörde -t
auf das entschiedenste bekämpft werden würde . ? i*
Frage der Gewin nbeschränkunsi derjenige »
Unternehmungen , die durch die Hilssdieustpslickt neue
Arbeitskrnste erbielteu , sei außerordentlich schwierig
und verwickelt . Er sei nach erfolgter Ueberlegung der
Ansicht, daß die Lösung des Problems am besten n'Ü
Hilfe der Besteuerung gelingen werde . Die ?krage werde
weiter mit der größten Sorgfalt geprüft unv bearbeitet
werden . Es gehe aber nicht an , die Einführung der
Hilfsdienstpflicht mit ihr zu verquicken und hierdurch
verzögern . Der Staatssekretär ging dann auf die
Schwierigkeiten ei» , die sich in der Praris bei der Still '
legung bezw . Zusammenlegung der Betriebe ergeben
würden . Bei größeren Betrieben namentlich in Industrie »'
di ?, wie die Textilindustrie , ihren Arbeiterstand sch ^"
jetzt sehr unvollkommen ausnützen , würde sich mit
der industriellen - Organisationen eine Verständigung
über die Stillegung oder llmstellnng wohl in den meisten
Fällen durch freie Vereinbarung erzielen lassen . Weniger
einfach lägen die Verbältnisse bei den mittleren uud
kleineren Betrieben . Hier inerdc man sich manchmal
fragen müssen , ob die wenigen Arbeitskräfte , die »nS
einem solche» Betriebe Iierousge ^ogcn werden können , die
Mühe und die Opfer , die mit der Stillegung oder Um«
ftelluug verbunden find , lobnen . Er babe die feste ZU '
verficht , dak in der praktischen Durchführung
für alle diese jetzt grundsätzlich äußerst schwierig erschei'
nenden Fragen Lösungen gefunden werden tvur «
de» , die aerecht und ? weckinäßig sind und mit denen sw
alle Beteiligten abfinden föznen .

Am Montag vormittag wird die E i n z e I e r ö r t e '
,rung der Paragraphen beginnen .

Berlin , 25 . Nov . (W .T .B . ) Der A e i t e ste n A u c -
schuß des Reichstages trat vor Beginn der Vollvel '
sammlung zur Beratung der Geschäftslage zusammen
und einigte sich dahin , die nächste Sitzung der Boll '
Versammlung für Mittwoch nachmittag anzu "
beraumen . Allgemein wurde der Wanfch ausgesprochen a»
diesem Tage das vaterländische Hilfsdieustgeietz wowog"
lich in allen drei Lesungen zu erledige » . Der Hauvt ^
ausschuß bosst , bis Mittwoch die Beratung des Gesetzt
zu Ende führen zu können .

/ kmtliche Nachrichten .
Die Zoll - uud Steuerdirektiou hat de» Kinanzsekrrt0 '

Reinhard Wicken hau ser in Mannheim zum
kommissär für deu Bezirk Ebecbach , den Finanzselreta
Josef Tränkle in Müllheim zum Steuerkomnuff ^
für den Bezirk Oberkirch und deu Fiuanzfekretär
Leutuer in Schwetzingen zum Finanzamt Maniihe ""

versetzt . ; )tDie Generaldirektion der Staatseisenbahnen hat
zeinrich Müßig in MannheimBausekretär Heiur

Schwetzingen versetzt .
- ) ♦ (-

Chronik .
Au? Sa >en.

Mannheim , 26 . Nov . (Priv . -Tel . ) Wie der
heimer Generalanzeiger erfährt , hat die Firma Ht' tu } ,
Lang eine Heinrich L a n z - K r a n k e nh a > .
Stiftung " mit einem Kapital von 2 5(X>000,
gegründet . .

) I ( Mannheim , 23 . Nov . Der Stadtrat
genden Beschluß gefaßt » In Anbetracht der wen „
Steigerung der Kosten , der Lebensmittelhaltung
vorbehaltlich der Genehmigung des Bürgerausschuu ^ ,
Teuerungszulageu für Arbeiter , A 1 % e,
teilte , Beamte ?: und Lehrer erhöht .

haltsgreuze wird von 3000 auf 5000 Mark borg 1c
t,ji

Auch die Familien im Felde Stehender solle» lucgt
wie bisber von den Teueruugszulageu völlig
chlosfen sein ." — Zur Erweiterung des sta a
ch c u Gemüsebaues auf der ehemaligen i

kung Sandhofen wurden der Stadtgärtnerei weiter
län de im BruchgcÄiet im 'Maße von etnia 118
dratmeter - überwiesen . Für deu Gemüsebau im y« Ae»
Eigenbetrieb im Jahre 1917 stehen nunmehr aus
amtgemarkung Mannheim 65 Hektar Gelände z> -

ligung . Pe »-
^ Freiburg , 24 . Nov . Kreisschulrat

~
llft «

^ ieqler t - Heute vormittag gegen halb
chicd sauft und ergeben , wohlvorbereitet durch ve
aug der beiligen Sakramente , im Alter von

Herr Kreisschulrat a . D . Hofrat Dr . BenediN
Er wurde gehören am N . Dezember 1854 in 1 « '

^ aft
Amt Staufen , absolvierte das Gyiniiasium
Student der Philologie die Hochschule in
Mitglied der Studentenverbindung Hercvnia .
1879 Lehramtspraktikant geworden , wirkte er
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?n der Bürgerschule in Breisach , von 1834 ab als Pro -
Mwr am Progymnasium , später Gymnasium in Lörrach,
vvil 1886 ab aM» Vorstand der höheren Bürgerschule in
Gerlingen , bis I8W Direktor der höheren Mädchen-
schule in Offenburg wurde . Im Jahre 1894 kam et als
^ reisschulrat nach Freiburg und wirkte hier bis zu seiner
' »uruhesehung im Jahre Der Verewigte war , so
Ichreibt der Fr . Bote , ein lauterer , fester Charakter, ein
Überzeugter Äcktholik u . ivarmfiihlender Patriot ; sein um-
lassendes Wissen auf den verschiedensten Gevieten wußte
^ geschickt und ohne Aufdringlichkeit im gesellschaftlichen
^erkehr zu verwerten . Ein goldener Humor blieb ihm

iit allen Lebenslagen . Der Krieg schlug ihm eine
schwere Wunde , da er ihm seinen einzigen Sohn Benno ,
Student der Medizin ^ entriß . Zahlreiche Freunde be-
Dauern neben den nächsten Angehörigen einen schweren
grinst . Er hinterläßt keinen Feind . Ehre seinein An -
denken !

£ : Limpach (Linzgau ) , 23 . Nov . Auch in der Heimat ,
'" cht bloß im Felde , holt sich der Tod gegenwärtig zahl *
^ 'che Opfer aus der Männerwelt . So wurden dieser^uge in hiesiger Gegend drei achtbare Männer in wcni -
?en Tagen zu Grabe getragen . Hier in L i m p a ch
]tctc6 nach kurzer Krankheit, 53 Jahre alt . der als tüch-
«ger Lqndtvirt bekannte Heinrich Neurohr von Burg ,
^ » gjähriges Mitglied des Ortsschulrats . Er war , wie
^ ltlob fast alle Männer der Gegend , ein gewissenhafter
Mnst . Trotz sehr beschwerlichen Kirchweges erfüllte er
a » »s kleinste seine religiösen Pflichten bis auf die letzte
stunde und mochte zugleich die Witterung noch so
'chlecht fein . — In Frickingen erlag einer Opera -
" ■'» Altlöwenwirt Blattner . Mit seinen 70 Jahren
toqi et ll0(ĵ immer ein eifriges Mitglied des dortigen
»-»erneinde - und Stiftungsrats . — Im nahen Lell -
fangen wurde vorgestern der Bürgermeister der weit -
^ rzweigten Gemeinde Wittenhofen , welche drei Pfar -
^

kien angehört , Herr Bezirksrat August H ü g l e be-
, Eine schwere Lungenentzündung , die er sich auf

Dienstgange zuzog , raffte den erst 52jährigen , un -
südlich tätigen Mann in wenigen Tagen hinweg

'
. Er

^gleitete eine Anzahl von Ehren - und Vertrauens -
Pölten in Staat und Kirche, war ein besorgter Vater sei-
tf * ^ Kinder, von denen das älteste IS Jahre alt ist , ein
uchtiqer Landwirt seines gegen 200 Morgen großen

A ?uerna »wesens . Politisch zäblte er sich als eifriges
" Wied zur Zentrumspartei , bei deren Versammlungen

gewöhnlich den Vorsitz führte . Ein Bruder des Ver -
^
wigtxn ist Prior in einem Benediktinerkloster in Nord-
'
^ rika , ein anderer Besitzer des altbekannteii Mohren -

Wirtshauses in L 'mpach , mit dem gleichfalls ein großes
^uerngut betrieben wird .

Warnung vor Schwindlern .

,
® ieBa discheGefangenenfür sorge schreibt

rv 'S : Die Kriegsverhältnisse haben uns vielfach vor
? agen gestellt, die wir in Deutschland längst überwun -

glaubten . Leider ist im Feldgrau auch wieder der
bnv Wanderbursche des 16. Jahrhundert » aufgetaucht ,
bc » »

^ " tter oder Frau erzählt , daß er im Paradies
/ / " v ^hörigen getroffen habe, der habe kein Hemd

i°ta o!)er und er könne es ihm sicher be -
es t,

" '
. Aber sie dürfe nur nichts davon sagen , denn

könne
' Cin geheimer Weg , auf dem er es zustellen

gctoiff, , r
®°^ c Mähren werden auch heute wieder von

wal
'
f? ° sen Leuten im Lande herumgetragen . Dies -

3Bxr J ' es der Gefangenenaustausch , der uns solche
toefc

"
• Eschert . Leute , die niemals in Frankreich ge-

find, behaupten , monatelang mit Angehörigen
« u >ammen in einem Laaer oder Arbeitskommando ge-
ffl r '\ u kein und schwindeln den Familien Geld oder
^ eschenle oder auch nur einen guten Tropfen ab.
Ann kommen die tollsten Nachrichten in Umlauf , daß
»och denen wir wissen , daß sie gefallen sind, heute
-iU ol t • ® ' r warnen das Publikum , solche Dinae
bah;;J! en - Gegenwärtig haben wir einen Fall im
iefh' il r Lande , der sicherlich nicht vereinzelt ist . In

. solchen Falle bitten wir , sich sofort an die Rote -
über r

^ wenden , welche das gesamte Material ,
f„mL, °; <e §, was man über Gefangene wissen kann, zu
dui-i-? " versucht. Man halte solche Leute fest, stelle
("ef?.. cme telephonipsche Umfrage bei der Badischen
dier?̂ ^ ^enfürsorge Freiburg , Bertoldstraße 14 , fest, ob
teil?» ? wirklich in Frankreich gewesen sind. Wir er-
dar,? - ^ Auskunft und können vielfach sofort auch
A. , i, hinweisen , welches die neue Nachricht über den

wißten sei, um den eS sich hier Handell.
c?

<L >r werden dem badischen Volke dankbar sein , wenn
mirtJ

'
r ? bie Möglichkeit gewährt , dem Unfug , der jetzt

lege, ,
^ bereit zu machen anfängt , das Handwerk zu

Aus anöeren öeutschen Staaten .
Die Berforgiing mit Dextrin ,

j
-»erlin . . LS. Nov . ( W .T .B . ) Die Trockenkar -

>Tek » ?
' ^ « erwertu ngS - Gesellschaft m . b . H .

' rin ■ m ' *' d >e Versorgung mit Dex -
>n Zukunft folgendermaßen geregelt wird :

cx ^ er Verbraucher hat sich unmittelbar oder soweit
t die Belieferung mit Kartoffelstärkemehl durch

einer besonderen Stelle lVerteilungsstelle ,
^ sorganifatioir ) beantragt hat, durch diese — von der

Bezugsscheine zu beschaffen . Aufgrund derselben
do >, ^ zugeteilte Menge Dextrin entweder direkt
fers

C
f
' n " Fabrik oder durch Vermittlung eines Händ -

tti Cv 'CfH'n . Eine Verteuerung für den Verbraucher
^e >m Bezug durch Händler nicht ein .

: ®

Lokales. *
Karlsruhe , 27 . November 1916.

^ ^oßherzsgin Luise ist am Samstag von Schloß
wieder nach Karlsruhe übergesiedelt . Bor ihrem

!»cii> der Bäderstadt hat sie an den Oberbürger -
i„ 1 " »on Baden -Baden ein Handschreiben gerichtet,
'° ' le

'
r

1,1 ^ bedauert , daß es ihr in diefeni Jahr in -
^ llea, Erkrankung nicht vergönnt gewesen ist , an
Hten

' waL Baden betrifft , selbst persönlich Anteil neh-
dcx dürfen . Mit der . Erinnerung , daß^ nun gerade
dix. . . Jahren die Großherzogin den ersten Schritt in
fijx y

"' fchc Heimat getan . Mit ii êuen Segenswünschen
^ Stadt Baden schließt das Handschreiben .

Tten cl
®®n"ner8irtrttt Junker f . Einer der angesehen .

H i>^ ,
'dustriellen unserer Stadt . Kommerzienrat Karl
c/ , im l̂lter von 77 Jahren gestorben . Die

sich ^
^ 'chinenfabrik und Ofenfabrik Junker und Ruh hat

Mtete » seiner Leitung zu einem weit und breit ge-
^ erst »

".
" » ternehmen entwickelt. Auch politisch hat sich der
.» e betätigt und gehörte als Mitglied der Ratio -

c''ie6
aI ei} Partei dem Bürgerausschusse an . Das Amt

^ fall.̂ ? " ^ lsrichters verfah Kommerzienrat Junker
Nen, ' ange Jahre . Der Verstorebne empfing in sei-

zahlreiche Ehrungen . So war thrn auch der
^

u Lölvenorden 2. Klasse verliehen worden . ,
TroniprterkorpS der Ers . - Abt . des Feld -Art .-

]
ö«»te

"
ein ?>" Mittwoch abend im Eintracht ? -

f
'c[)rnäoi ^ °^ tätig ! eiwkonzert zugunsten seiner , int Felde

. Q!i >rt> •egitnettisfamcradcH . Der Erfolg war musi-
«5rf 'tat .-

' f , " ° " Ä
:c (l ein durchaus guter . Die Kapelle

5 » iiii ( eine feine und ausgeglichene Technik und »
Leistungsfähigkeit einer aktiven Militärkapelle^ e hübsch zusammengestellte BortragSfolg ? er¬

fuhr unter der Leitung des Herrn Koch eine prägnante
Wiedergabe . Auch die Sojisten des Abends trugen viel
zum guten Gelingen bei . Hofopernsängerin I . Kör -
n e r errang mit ihrer sehr sympathischen Stimme viel
Beifall ; auch Kanonier ( Hosmusiker) K e i l b e r t, der sich
mit einigen Tonbildchen für Cello als Meister seines
Instrumentes zeigte . Nicht weniger künstlerische Fähig -
leiten offenbarte der Trompeter He lim und als Gei -
ger . Gute Wirkung erzielte auch Kanonier Tautz ( Hof-
fchaufpieler aus Mannheim ) mit einigen Gaben aus der
Muse deutscher Dichter . B e r n e r.

*2: Bad . Landesyreisaint . Die Diensträume des Ba -
dischen Landespreisamts befinden sich von heute ab
Kriegstraße 5, Telefonnummer 6400 .

B '̂ ' sziihlnng . Wie uns von amtlicher Seite mitge -
teilt wird , haben sich dankenswerter Weise so viele Da -
men und Herren als Zähler zur Verfügung gestellt , daß
der Bedarf an Zählern voll gedeckt ist .

GD

politische Nachrichten.
Deutschland .

Staatssekretär a. D . von Jagow .
Berlin , 26 . Nov . ( W.T .B . ) Die Norddeutsche Allge -

meine Zeitung schreibt: Mit dem Staatssekretär von
Jagow , der gestern die Leitung des Auswärtigen
Amts seinem Nachfolger übergeben hat , scheidet ein
Staatsmann von außergewöhnlichen
Verdien st en aus dem wichtigsten Posten der deut¬
schen Diplomatie . Fast 30 Monate lang hat Herr von
Jagow ohne eineil Tag der Ruhe das Auswärtige Amt'

des Deutschen Reiches im größten Krieg , den die Welt -
geschichte kennt, geleitet . Was das bedeutet , welche Euer -
gie , Geschicklichkeit und Wachsamkeit dazu gehört, in
einer Periode noch nie dagewesener Schwierigkeiten die
Erfolge zu erzielen die auch die Gegner des Herrn von
Jagow anerkennen , und die Gefahren zu vermeiden , die
nicht so leicht erkennbar sind, das wird eine spätere
Zeit gerechter beurteilen als die gegenwärtige . - Wenn
sein Gesundheitszustand ihm die Fortführung
der Geschäfte nicht länger gestattet hat, so begleitet den
Staatssekretär doch die Erwartung in den Ruhestand ,
daß er nach Wiedererlangung aller seiner Kräfte ' dem
Vaterland seine Dienste an anderer wichtiger Stelle
wieder zur Verfügung stellen wird .

Die neuen Männer im Auswärtigen Amt.
Berlin , 25 . Nov , Ueber die neuen Männer im Aus -

wältigen Amt wird dem Mannh . Gen .-Anz . berichtet :
Unterstaatssekretär von Stumm , der bisherige Dir !-
gent der politischen Abteilung im Auswärtigen Amt,
ist am 25 . Januar 1869 in Frankfurt a , M , geboren ,
war zunächst Leutnant beim 1 . Garde -Dragoncr - Regi -
meut und ging dann zur Diplomateukarriere ab . Im
Jahre 189S zum Legatioussekretär , 1904 zum Legations¬
rat ernannt , war Herr von Stumm nacheinander den
Botschaften in London , Washington , Paris , Wien ulid
St . Peterslburg zugeteilt . 190S wurde er Botschaftsrat
in Madrid und war als solcher als GefchäfHträger
während der Algeciras .-Konferenz tätig . 190! ! wurde
Herr von Stumm als Botschaftsrat in die Bolschaft in
London , 1908 als Wirklicher Legations - und Vortragen -
der Rat ins Auswärtige Amt versetzt, wo er dann bald
zum Dirigenten der politischen Abteilung aufrückte.

Der zweite U n t e r st a a t S s e k r e t ä r, biSheri «
ger deutscher Gesandte in Bukarest , Freiherr von der
Busche - Haddenhausen , wurde am 31 . Januar
IM in Hannover als Sohn eine 's hannoverschen Ritt -
meisters geboren . 1L93 wurde er Affejsar, ein Jahr
später kommissarisch ins Auswärtige Amt übernommen .

9ti war er Legationssekretär in Tanger , 1897- - 99
in gleicher Eigenschaft in Bueno ? Aires , 1900- 1902
beim Generalkonsulat in Kairo u . 1902— 1903 als zweiter
Sekretär in London . Nachdem er dann kurze Zeit als
Botschaftsrat in Washington tätig gewesen war , wurde er
1906 als Vortragender Rgt in ? Auswärtige Amt zurück¬
gerufen . Hier arbeitete er unter dem Kürften Bülow
und ging dann April 1910 als Gesandter nach Buenos
Aires . Ende 1314 wurde er auf den verantwortlichen
Posten nach Bukarest gerufen .

Man geht wohl nicht fehl , wenn man annimmt , daß
es Aufgaben des Unterstaatssekretärs von Sturm sein
wird , die rein politischen Angelerenheiten zu bearbeiten ,
während dem Unterstaatssekretär von dem Bussche die
Erlidgung der organisatorischen Fragen und die Vertre -
tung des Ausw .rtigen Amtes im Re 'chstage, der sich ja
während des Krieges in pachsendem Maße niit den Fra¬
gen der auswärtigen Politik beschäftigt, obliegen wird .

Botschafter Gerard .
Berlin . 25 . Nov , ( MTB, ) Die amerikanische Bot -

schalt teilt mit , daß die Gerüchte , wonach Botschafter
nicht auf seinen Posten in Berlin zurückkehre , jogucher
Grundlage entbehren , und daß er sich tatsäch-
lich binnen kurzem nach Berlin begelbe .

Wien . 26 . Nov . ( W .T .B, ) Botschafter Graf W e-
del übernahm heute die Geschäfte der deutschen Bot -
schast . Mittags machte Graf , Wedel dem Minister des
Aeußeru , Baron Burian , seine Aufwartung ,

Ausland .
Bern . 26 , Nov . Der TempS meldet aus Madrid ,

daß der Minister des Auswärtigen leidend sei und sich
nach Valencia begäben habe.

'
Ministerpräsident Graf

Romanones habe die Leitung des Ministeriums
übernommen .

Das österreichische KriegSernährungsamt .
Berlin , 2S . Nov . (Von unserem Berliner Büro . ) Die

B . Z . meldet aus Wien : Die Prager Blätter melden ,
daß der sozialdemokratische Abgeordnete Dr . Karl
Renner zum zweiten Vizepräsident des
E r n ä h r u n g s a in t e S ernant wurde . Damit sei
man dem Beispiel Deutschlands gefolgt , wo der Sozial -
demokrat Müller in das Kriegsernährungsamt berufen
wurde .

Englische und französische Schabscheine.
Newyork, 24 . Nov . (W .T .B . ) Meldung des Reuter -

schen Büros . Die Firma Morgan teilt mit , daß das
britische Schatzamt und das französische Ministerium des
Aeußern ihre Ermächtigung zum Verkaufe eines be -
schränkten Betrages van k u r z f r i st i g e n Schatz -
scheinen , in einem bis sechs Monaten einlööbar , ge -
geben haben.

Wilson .
Rotterdam . 26 . Nov . (W .T .B, ) Der Nieuwe Rotier -

damsche Couraut meldet aus Washington vom 24 . No-
veinber : Wilson hat heute , obwohl er an einer Er»
kältnng leidet , einen zweistündigen Kabinettsrat
abgehalten , in dem die auswärtige Politik den Haupt -
gegenständ der Beratung bildete . Ueber die zukünftige
Haltung der Vereinigten Staten gegenüber oer
U - Bootpolitik ist noch nichts beschlossen worden .

Mexiko.
Newyork, 25 . Nov . (Franks . Ztg .) In Washington

urteilt man wieder sehr pessimistisch über die Dinge in
Mexiko , n>eil das Vorgehen Villas gegen C h i h u a -
h u a zeigte , daß Villa noch eine große Gefolgschaft hat.
Er unternahm heute um 9 Uhr einen neuen An -
griff . Carranza verlor einen General , zwei Obersten
und hundert Manu , während Villa » Verluste mehrere

hundert Mann betrugen . Wilson gibt die Hoffnung auf ,
daß Carranza in Mexiko die Ruhe wieder herstellen
könne. Carranza zeigte sich auch in der Kommission , die
über die zwischen den Vereinigten Staaten und Mexiko
schwebenden Fragen berät , nnachgiebig .

Englische Sicherungsmaßvegeln auf Kosten
öer Neutralen .

Stockholm. 24 . Nov . (Franks . Ztg . ) Ein Telegramm
der Times vom 23 . November ans Buenos Aires , das ein
fr Mitte Dezember bevorstehendes argentinisches Aus -
fuhrverbot für Weizen und Mais angekündigt ,
erregt auch in in dem von Getreidemangel bedrohten
Schweden ernste Betrachtungen . Stockholms Dag -
blad schreibt: Unter solchen Verhältnissen werden
wir die glücklicherweise seltene Kalamität schwacher Ern -
ten sowohl in Nord - wie in Südamerika erleben I Wie weit
hinter der Ausfuhrpolitik der argentinischen Regierung
gewisse englische Manipulationen zu suchen
sind, um die neue Ernte ausschließlich für die Zwecke der
Entente zu reservieren , ist natürlich schwer zu beurteilen .
Bekanntlich hat Kanada schon im vergangenen Jahr ein
Ausfuhrverbot für Getreide erlassen , ausgenommen sür
die Ausfuh nach England . England knüpfte bereits vor
zwei Jahren Verhandlungen über den Aufkauf der gesam¬
ten argentinischen Ernte des Jahres 1916 an , und es ist
natürlich unbekannt , ob diese Verhandlungen zu irgend -
welchem Ergebnis führten . Es kann nicht geleugnet wer -
den, daß sich England mit seinem Einführbedarf in einer
schwierigen Lage befindet . Die letzten Tage brachten Nach -
richten über geplante Beschlanahninngen , über Höchstpreise
und fleischlose Tage , über Zwangsbefrachtungen usw . Und
dav im >Mutterland des Freihandels , das ;war die Meere
aber nicht die Reeder beherrscht.

( ® )
Der Toü öss Kaisers 5 * « ^

Wien . 26 . Nov . (W T .B . ) Auf allerhöchste Anord¬
nung wird für iveinland Seine Majestät Kaiser Franz
Josef eine sechsmonatige Hoftrauer vom 30.
November 1916 an getragen .

*

Kaiser Karl .
Kaiser Karl , der neue Kaiser von Oesterreich ,

nennt sich ' als solcher Kaiser >̂larl I . In ba ' Reihe
der deutschen bezw . habsburgischen Kaiser , »velche
den Namen Karl trugen , ist er z>var der achte, sodaß
er sich Kaiser Kar 'l VIII . nennen müßte . Aber diese
Bezeichnnung wäre falsch, iveil das cilw deutsche
Reich, in welchem jene Reihenfolge galt , seit 1804,
das ist seitdem Napoleon I . sich zum Kaiser der
Franzosen krönte und den, Rheinbund errichtete ,
nicht mehr existiert . Damals nahm Kaiser Franz II .,
wie er bisher hieß , den Titel Kaiser von Oesterreich
an ; und begann die Zählung der Herrschernamen
von neuem . So wurde aus dem deutschen Kaiser
Franz II . der erste Kaiser von Oesterreich , der sich
cils solcher Franz I . nannte . Ans demselben Grunde
zählt sich der jetzige Kaiser Karl von Oesterreich
nicht in der Reihe der früheren deutschen Kaiser mit
dem Namen Karl — der letzte war Kaiser Karl VII .,
Herzog von Biiyern , der die Kaiserkrone nur von
1742—1745 trug — sondern sängt mit der Zählung
vou vorne gn M .erster Kaiser von Oesterreich mit
dein Neimen Karl .

Der LZaiser von Oesterreich ist zugleich auch König
von Ungarn . Als solcher führt Kaiser Karl I . den
Namen König Karl IV . , weil schon drei Könige von
Uvgarn vor ihm den Namen Karl trugen .

In dieseit- hier dargelegten historischen Gründen
liefst die Erklärung dafür , daß bei dem? Telegramm - .
Wechsel zwischen dem deutschen Kaiser »nd dem neuen
Kaiser von Oesterreich allein nur der Name Karl
gebraucht wurde . Es sollte jeder' Anlaß vermieden
werden , daß die ungarisch « oder österreichische Emp -
findlichkeit sich verletzt fühlen konnte . .

Mackensen an Kaiser Karl .
Wien , 26 . Nov . (W .T .B . ) Generalfeldmarschall von

Mackensen bat an Seine kaiserliche und königliche
apostolische Majestät folgendes Telegramm gerichtet :

In aufrichtige rMattrauer stehe ich im Geiste an der
Bahre weiland Seiner .Majestät Kaiser Franz Josefs ,
des edlen SeniorS der Herrscher dieser Welt . Ich begrüße
ehrfurchtsvoll Euere Majestät als obersten Kriegsherrn
des tapferen österreichisch- nngarischen Heeres mit der
Meldung , daß den mir anvertrauten Truppen unter tat -
kräftiger Mithilfe von Euerer Majestät Pionieren und
Donauflottille der Donau Übergang Siftowo -Zim -
nieea g e g l ü ck t ist .

Generalfeldmarschall von Mackensen.
Seine Majestät geruhten mit folgendem Telegramm zu

antworten :
Ihre Worte treuerfülltcn Oedenkens an meinen Sie

so hoch geschätzenden erlauchten Großoheims haben mich
tief gerührt und dankte ich innigst dafür, sowie auch für
die mir zugleich dargebrachte Huldigung . Diese erfreute
mich umsomehr , als sie in der Nachricht von dem be -
d e n t s a m e n Erfolge ausklang , den die 'Ihrer sieg-
reichen Führung unterstehenden Truppen mit Gottes Hilfe
durch den jetzt bewirkten Donauübergang errungen haben .
Hierzu Sie aufs wärmste beglückwünschend , sende
ich Ihnen , mein lieber Generalfeldmarfchall von Mackensen
und den von Ihnen befehligten kampfbewährten Heeres -
kräften meinen herzlichsten Gruß .

Karl .*

Griechenland .
Die erzwungene Abreise öer Vertreter öer

verbiinöeten Mächte .
Sofia , 25 . Nov . (W .T .B .) Meldung der bulgari -

scheu -Telegraphenagentur . Die Mitglieder der d i -
plom « tischen und Ko n sn l a r - Ve r t r e -
1 u n g e n der v e r b ii u d e t e n M ä ch t e in Athen,

'

die in . flagranter Verletzung des Völkerrechts und der
Souveränität Griecljenlands von dem französischen
Admiral a ns g e w i e s e u worden sind, sind gestern
in dem Hafen K a v a l l a eingetroffen . Sie machten
die Fahrt auf Kosten der griechischen Regievung .
Diese bezeugte ihnen alle i'hrer Lage gebührenden
Rücksichten. Vor der Abreise erhielten die Gesandten
den Besuch zahlreicher griechischer Notabili -
täten , darunter insbesondere mehrere ehemalige
Ministerpräsidenten , die ihnen ihr tiefes
Bedauern und unwandelbare Sympathie aus -
briickten. Bei ihrer Abreise wurden sie von dem
Minister des Aeußern , dem Hosrnarsclikill und einer
sehr großen Zahl Zivil - und Militärpersonen be-
grüßt . Königin Sophie entbot ihnen vom

Hafen im Piräus aus den letzten Gruß , nachdem sick
die Vertreter der verbündeten Mächte bereits ar
Bord des Schiffes begeben hatten .

Wien , 25 . Nov . Die Neue Freie Presse berichtet
aus Athen : Die G e s a u d t e n d e s V i e r b ii n -
des verabschiedeten sich heute vom? König von
Griechenland . Dieser sprach ihnen sein lebhas »
t e s Bedauern aus , daß sie ungeachtet der grie -
chischen Neutralität gezwungen wurden , Athen zu
verlassen .

Kriegserklärungen öer venizelistischen
Regierung .

London , 2G . November . (W .T .B .) Die Exchange!
Telegraunn -Companv meldet , daß die Regierung
von Veniselos Bulgarien den Krieg er«
klärt habe .

Athen , 26 . November . (W .T .B .) Reuter . Infolge
der K r i e g e r k l ä r u n g der provisorischen 9tc
gierung an Bulgarien ist Griechenland tatsächlich im!
Kriegszustand mit Bulgarien , weil die Alliierten
das Triumphirat in Saloniki als die tatsächliche
griechische Regieruuq betrachten . Die provisorische
Regierung erklärte auch Deutschland den
K r i e g , weil es Schiffe torpedierte , die nationali -
stifche Streitkräfte führten .

Bern , 26 . November . (W .T .B .) Corriere della
Sera spricht die Ansicht aus , Venizelos bezwecke mit
der Kriegserklärung an Bulgarien und Deutschland ,
daß seine Truppen bei einem eventuellen
Zusammenstoß mit Deutschen und Bulgaren nicht
als Freischärler angesehen werden könnte « .

Berlin , 27 . November . Die Kampfansage
Venizelos wird von den Morgenblättern g e -
lassen ausgenommen . Die Kreuzzeitung meint ,
der theoretischen Neutralität der Athener Regierung
stehe ihr praktisches Unvermögen gegenüber , den
Krieg der Veni ^elisten gegen Bulgarien und Deutsch-
land zu verhindern . Aus dieser Tatsache würden
Bulgarien und seine Verbündeten diejenigen m i l i-
tär ischen Folgerungen ziehen , dn> ihnen
nach der Sachlage gegeben erschienen .

*
Athen , 25 . November . (W .T .B .) Reuter . Man er -

wartet für morgen nachmittag ein Ultimatum . Wenn

gegen die Auslieferung der Waffen Widerstand
geleistet werden sollte , so würden die Urheber des
Widerstandes verhaftet und die Zollämter besetzt
werden . Die Alliierten sind auf die s ch l i .m in st e n
Möglichkeiten gefaßt . Die Lage ist sehr
ernst . In den Kreisen des Kgl . Palastes wird er -
klärt , daß , obwohl der König die llebergabe der
Waffen befiehlt , der Versuch , sie mit Gewalt zu
nehmen , auf den Widerstand der Militär -
partes stoßen würde . Der einzige mögliche Aus -
weg für Grieck̂ nlanir sei , wie Reuter behauptet ,
offenbar , nach Empfang des Ultimatums der Alliier -
ten ein Ultimatum an Bulgarien zu richten .

Besetzung der ventralen Zone .
Bern , 26 . Nov . (W .T .B .) Wie der Spczial -

berichterstatter des Corriere della Sera in Athen mel -
det , haben die französischen Truppen bereits mit der
Besetzung der neutralen Zone begonnen .
Die griechische Regierung verlange aber ihre ge-
imuere Festsetzung , bevor sie die Zurückziehung der
Zivil - und Militärbehörden anordne . Ein sranzösi -
scher Kontrolleur habe verfügt , daß die Munition
und die Artillerie der von Thessalien abziehenden
Truppen dort zurückgelassen werden miisse. Die
k ö n i g s t r e n e n Truppen würden sich aber
weigern , selbst wenn öer König es befehlen sollte ,
ohne ihren Artilleriepark abzuziehen , dessen sich die
Franzosen uttd Venizeliften bemächtigen würden .

*
Bern , 25 . Nov . (W .T .B .) Der Temps meldet aus

Athen , der I n st i z m i n i st e r sei z u r ii ck g e -
treten .

i | Letzte Nachrichten J §
Freiwillige Fettliefernvg .

Berlin , 27 . November . Dem Berliner Tageblatt
zufolge hat sich der ostpreußische Kreis Darkehmen
bereit erklärt , f r e i w i l l i g in den Monaten De -
zember und Januar je 50 Zentner Speck ,
gegebenenfalls noch in e h r , an eine vom Krieg s -
ernährungsamt zu bezeichnende Bedarfsstelle
zu liefern und zwar zum Preis von 2 .30 Mark für
das Pfund . j ! | i ii ! Jj

Hungersnot in Nußlanö .
Berlin , 27 . Nov . Wie der Berliner Lokalanzeiger

aus Stockholm erfährt , herrscht nach einer Meldung
des Rußkoje Slowo im Saratower Gon -
v e r n e m e n t Hungersnot . ^ Es fehlt dort
gänzlich an Mehl . Aus allen Städten werden
zahlreiche Fälle von Hungertod gemel -
det . Ehembiusk hatte 2000 Fälle von Hungertyphus
zu verzeichnen .

Berlin , 27 . November . Zu seinem 7 5 . G e b u r t s -
tag wurden gestern dem Kommandierenden des
kaiserlichen Hauptguartiers . Generaladujetant von
Plessen , zahlreiche Ehrungen zuteil .

Der Verkauf der diinisch -westindische» Inseln .
Kopenhagen , 25 . Nov , Der zur U n t er s n chu » g

der Frage des Verkaufs der dänisch-westindischen
Inseln eingesetzte Rei ch s ta g sa n s f ch u ß hat
seinen Bericht erstattet . Die Majorität , bestehend
ans Radikalen , Liberalen und Sozialdemokraten ,
befürwortet die Annahme der Vorlage . Ein
konservatives Mitglied befürwortet ebenfalls den
Verkauf , die anderen Konservativen schlagen Ver -
werfung des Vorschlags voi . SSefSi us?Hor -
schlag wird am 14 . Dezember Gegenstand einer Ab-
stimmnng aller männlichen nnd weiblichen Wähler
im ganzen Lande sei» .

) X (
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Verschiedene Nachrichten .
London , 24. Nov . ( W .T .B .) Lloyds melden , dah der

holländische Dampfer „ Elbergen "
(4751 Bruttoregister -

tonnen ) bei Rosario gestrandet ist.
Christiania , 25. Nov . ( W .T .B . ) Die Christianiaer

Bark „ Rinde " ist am Montag infolge Sturmes nahe der
englischen Küste untergegangen . Sieben Mann
der Besatzung , darunter der Kapitän , sind ertrun¬
ken . sechs gerettet . Die Bark war mit Holz von Kra -
gerö abgegangen .

öriefkasten üer Redaktion .
Kanonier H . Bezüglich der Briefsendungen ins neu -

trale Ausland ist bei uns nichts geändert worden .
Wenn Ihre Schwester in Spanien Ihre Briefe nicht
mehr erhielt , so hängt das zweifellos mit Zufälligkeiten
vuf dein Postweg zusammen , die allerdings im Krieg ,
besonders , lvenn es zu Schiff geht , häufiger find als
sonst. Schreiben Sie nur , wie sonst , mit genauer Adresse
und ungeschlossenem Brief .

l * )

Verlosungen . (Ghne Gewähr ).
Berlin , 25 . Nov . (W .T .B .) In der heutigen Nach -

mittags -Ziehung der Preußisch - Süddeutschen
K l a s s e n l o t t er i e fielen 100 000 Mark auf Nr .
180539, 10 000 Mark auf Nr . 88245 144406, '5000 Mark
auf Nr . 43313 150794 .

3000 Mark auf Nr . 1582g 19943 36611 39558 48226
55033 59803 66746 97940 107107 109732 116919 126714
142501 145784 156070 159411 159735 179142 180907
191936.

Wertpaviere .
Berlin , 25 . Nov . (W .T .B, ) B ö r s e n st i m m u n g s -

b i l d . Gegen den gestrigen matten Schluß war die
Stimmung im freien Börsenverkehr bei stillem
Geschäft heute etwas beruhigter , doch blieb die Tendenz
für Rüstungswerte und einige andere Marktgebiete auch
heute noch schwächer. Montanaktien meist leicht gebessert ,
insbesondere Phönix , Oberbedarf , Gelsenkirchen , Bo¬
chumer und Hohenlohe . Am Anlagemarkt zeigte sichwiederum Interesse für 3 und 3X proz . deutsche An -
leihen , während ausländische Renten weniger beachtetwaren .

Karlsruder Stanöesbuch -/iuszüfle -
Eheaufgebote . 26 . Nov . : Slrtur Peter von

Bunzlau , Graveur hier , mit Elsa Dietze von Meerane ;
Anton Wehbecher von Au a . Rh ., Weitzgerber , z. Zt . Sa -
nitätssergeant hier , mit Sofie Heller von hier .

Eheschließungen . 25 . Nov . : Julius Damal
von Mainz , Unterlehrer hier , mit Hermine Hamm von
Adelsheim ; Karl Klein von Bietigheim , Kausinann in
Baden , mit Emma Maier von Bern ; August Moser von
Unterkirnach , Rangierer hier , mit Elisabeths Butscher von
Kandel ; Adolf Lepbien von Sieversdorf , Schlosser hier ,
mit Friederike Aschenbrenner von Baiersbronn ; Peter
Staroszik von Zaborze , Sergeant hier . Mit Paula Klei -
nert von hier ; Gustav Zeiser von Offenburg , Ingenieur
hier , mit Luise Höh von hier .

Todesfälle . 23 . Nov . : Johannes Brau », alt
38 Jahre , Ehemann , Rangierer . — 24 . Nov . : Oskar
Kappler , alt 17 Jahre , Fuhrmann ; Herbert , alt 6 Mo -
nate 24 Tage , Bater Emil Kämmerer , Bahnarbeiter . —
25 . Nov . : Emil Panther , alt 56 Jahre , Ehemann , Ober -
revisor .
Beerdigungszeit « . TrauerhauS erwachsener Verstorbenen .

Montag , den 27 . November . ^ 12 Uhr : Karl Jun¬

>x, Fabrikant, Kommerzienrat , Sofienstraße 123* "f
Uhr : Josefine Schmitt , Postschaffners - Ehefrau , Jfiw*

ker,
2 u ., . . BQ 1 _
straße 78. — j $3 Uhr : Max Schäfer , Generalagent ,
Venstraße 2. — 3 Uhr : Friedrich Kon ig, Großh .
bauinfpektor , zuletzt bei der Eisenbahnkompagnie
Rußland , Helmholtzstraße 4. — y,4 Uhr : Emil Paiuht -
Großh . Oberrevisor , Tullastraße 56 . — 4 Uhr : 2l' (,rl
Allbach, Ehefrau des Packers Allbach, Kaiserstraße öo .

Auswärtige Gestorbene .
Singen a . H . : Agathe Ehinger geb . Guäduui ^

60 I . Neustadt ( Schw . ) : Hermann Ganter , (̂ rK'1
tier , 67 I . * Welschingen : Eduard Kenm
ltf. Espanngen : Raphael Jäger , Bahnwart a - Ä"
83 I . * Möggingen : Alfred Koiser , Bcchnorbeittt -

Rastatt : Friedrich Kern , Mechaniker , y
'

Heidelberg : Friedrich Wellenreuter , Prolur ^ '

Larlsrndv 29 . Nov . tvr .
'

lV . dar . 11 . St . Stcpi*«
hör . 2 1 /, St. Vinc oc\ conf. ; hör . 4 . congr.

Bekanntmachung.
Vctreffned Sluögabe der Bezugscheine für Web », Wirk - und

Ttrickwaren .
Die Ausgabe der Bezugsscheine findet vom 27 . November ab nicht

mehr n«r auf dem FriedrichS - Platz 5, sondern in mehreren Stellen
statt . Dafür ist die Stadt nach Siraßen in 4 Bezirke eingeteilt , und
zwar umkaßt :

Bezirk I, Friedrichs - Platz 5 , die innere Stadt und einen Teil
der Weststadt .

Bezirk II , Pernftardstraße 8 , alle Straßen östlich der Kapellen -
und Karl -Wilhelm » und Parksiraße , diese ei » aeschlossen , sowie
die Straßen nördlich der Kriegsiraße von der Kapellenstraße ab .

Bezirk III , Lchntzenstratze !t5 , Turnhalle derNhlandschuleL ,
Banmeisterliraße und die Straßen südlich davon , sowie die
östlich der Ettlingerstraße , diese mit eingeschlossen .

Bezirk IV, Zu den 3 Linden , Nheinftraße , Stadtteil Mühl -
bnrg und alle Straßen wesilich der Uorl - und Blücherstraße
(diese beiden nicht einbegriffen ) .

Tie Scheine au ? de » Vororten werden durch die Gemeindesekre-
tariate abgestempelt .

Die Bezirtseinieilung muß genau eingehalten werden und jeder
kann nur in dem Bezirk {eine Bezugsscheine erhalten , in dem er wohnt .

ES hängen in allen Polizeistotionen sowie in den einschlägigen
Geschäften Siraßenverzeichnisse mit der Bezirksbczeichnung ans .

Die einzelnen Stellen sind geöffnet vo» 9—1/* 1 Uhr und ' />3 bis
' / - ? Uhr .

Etwaige Beschwerden sind in der Hauptstelle , FriedrichS - Platz 5,
vorzubringen .

Karlsruhe , den 25 . November 1916 . S974
Bürgermeisteramt .

Betanutmachuug .
Betreffend Web - , Wirk - und Strickwaren .

Die Inhaber der einschlägigen Geschäfte werden gebeten , die Ströhen -
Verzeichnisse , in denen die Bezirfseinteilnn ., eingetragen ist, auf der
Hai,Melle , Friedrichzplatz 5, ulch

'oUii zu lassen.
Tie Plakaie müssen an gut sichtbarer Stelle in jedem Geschäft

angebracht werden .
Im Interesse der Kundschaft wird dringend gebeten , genau nach

dtn neuen Einteilungsbestimmungen zu venahren .
Ebenso wird erneut daran ? hingewiesen , daß alle Geschäfte die bei

ihnen eingelösten Bezugsicheine jedes einzelnen Monat » spätestens
bis zum 5. des jeweils folgenden Monat « abzuliefern haben .

. Karlsruhe , den 25 . November 1916 . 3975
? as Bürgermeisteramt .

Bekanntmachung .
Dcz NechnungSablchlusseS wegen ersuchen wir um baldige Ein -

reichiiiig der Nechnnngen fiir städtische Arbeiten und .Lieferungen bei
den zuständigen Stellen .

Karlsruhe , den 24 . NovemberJ $ 16. 3973
Der Stadtrat .

Bekanntmachung .
Die Liekerung de? Bedarfs an Fleisch und Wnrstivaren , an Brot

und Wecken , sowie an Milch fiir das städtische .' lltersheiin und
d>>s städtische Kinderheim soll für die Zeit vom 1 . Januar bis
mit 31 . Dezember 19 >7 vergeben werden .

Angebote sind verschlossen und mit entsprechender Ausschrist ver-
sehen bis spätesteiiS

« amotrtn , den !) . Dezember 1916 , vormittags 10 Uhr ,
beim städtischen Arinenamt (Ziathaus , Zimmer Nr . 81 ) , wo auch die
Lieferungsbedingungen eingesehen werden lönnen , einzureichen.

Die Angebote sind in Prozenten unter dem jeweiligen hiesigen
Genossenschailspreis oder Höchstpreis zu stellen.

Die Wahl unter den Bewerbern bleibt ausdrücklich vorbehalten .
Karlsruhe , deu 19. November 1916 . 3913

Kommission für Arme „ Wesen
nnd Jngendfursorge .

chrundstucks -
Iwangsversteigerung .

Grundstücke : Gemarkung Karlsruhe , Lgb . Nr . 8588 : 4 « 65 gm
Ho r̂eite ( mit Remise nnd Schop ' ) , 30 a Acker , »ic .irenteritraszc 6 .
Lgb . Nr . 8568 12 a 30 qm Acker „ an der >vand ".

Eigentümer : Gottiried Amolich, Architekt in Karlsruhe .
Schätzung : 10000 Mk . und 3000 Äik .
B rste nng » tagfahrt : DienStag . de » 9 . Januar 1917, vor -

mittags 9 Uhr , im Notarialsgebäude , Akademienraße 8.
Mündliche A Skunft gebührenfrei beim Notariat .
Karlsruhe , den 24 . November 1916 . 6967

chrohh . Notariat Vilt als Hlossstreckungsgericht.

Pelze - Verkauf
.

Grosse Auswahl — neueste Fassons .
\ « ir Zirkel 3Ä , I Treppe hoch ,

im Hause der Fahrradhandl 'insr. 3565

Rafier -
klin ^ en

für Ticherh . - App . werd . haar -
icharf « schlissen , Dutzend 00 Pfg .

Kaiserstrahe 18 , ^5adeu ,
Karlsruhe .

Harmoninm.
Eine arme Dinspora - Gemeinde

snctit für ihre Kirche ein kleineres ,
gebrauchtes Harmonium zu
kaufen . Angebote nnterWr . 976
an die Geschäftsstelle ds . Bl . 3979

SrMcMtfniMit Karlsruhe .

Die Bestellungen auf Wein ab Hauptlager haben sich schon seit Monaten so an '
gehäuft, daß es infolge mangelnder Arbeitskräfte und Fuhrwerke nicht mehr möglich ist.
dieselben zu bewältigen. Außerdem ist es Lurch die geringe diesjährige Weinernte und die
dadurch hervorgerufene Weinknappheit, verbunden mit einer ganz bedeutenden Preissteigerung ,
dringend geboten die vorhandenen Bestände so einzuteilen, daß wir möglichst lange damit aus-
kommen und dieselb 'n an alle Verbraucher, soweit sie Bereinsmitglieder sind , abgebentönnen . Wir mußten uns daher notgedrungen entschließen , den Versand und die Abgabeab Hauptlager ganz einzustellen und auch den Verkauf in den Läden einzuschränken . Es
werden bis auf Weiteres in den Läden wöchentlich bis zu zwei Flaschen Wein (gleichviel
ob Liter oder Bji Literflaschen ) an eine Familie abgegeben , der Empfang wird von dem
betreffenden Laden durch Abstempelung auf einer hierfür bestimmten Seite des Marken-
buches kenntlich gemacht, es kann also stets nur in einem Laden eingekauft werden.

Die Weine, die wir verkaufen , sind ausschließlich siir den eigenen Verbrauchder Mitglieder bestimmt , einen etwaigen Mißbrauch könnten wir nur mit der sosortiqeu
Einstellung der Abgabe von Wyn beantworten . Da wir Mangel an Flaschen haben , find
stets die dem Einfrihf entsprechenden leeren Flaschen zum Umtausch mitzubringen, hierfür
werden 15 ^ vom Preis in Abzug gebracht .

Wir bemerken ausdrücklich , daß wir diese Maßnahme nur unter dem Zwang der
Verhältnisse und lediglich im Interesse der Mitglieder treffen. L977

Karlsruhe , den 27 . November 1916 .
Der Borstand .

SS
von

M
.

Schneider
Erbprinzenstrasse 31 , Ludwigsplatz

Inl >. II . Kahl

Modernes Spezial-Hans
für 394

Damen ' n . Mädchen - Kleidung .

Grosse Auswahl neuester

Kostüme,Winter-Mäntel
und Jacken , Regen- und
Gummi-Mäntel, Kostüm-
Röcke, Blusen, Morgen-

Röcke nnd Jacken.

6 « !
i find lUr dtn vclwcr von Qdcon ' Spanplatten cnwchrlich

Vom

685

Borstihrung titgl. kostenlos

Güeon - Haus
Karlsruhe, fiaiftr ^rage 175.

Nächste Woche
{ garantiert 1 . Dez . Ziehung

Hofe ■#■

■

3328 Geldgewinne
uml 1 Prämie bar

37Ü90Mk .
Mfigl . Hö hstgewinn

150001k.
3327 Ge 'dgewinne

2200091k .
[ Lose zu I Mk . , II Lose 10 Mk .
I Pitrto n . Liste 30 Pf, ' ,
[empfiehlt Lott .-Umerueh "mer

J . Stürmer
htrns i'hwE :i.E. ,Lange8tr . l07
j Pil . Kehl a . Rh ., Hinptstr . u .
[ Franz Pecher , KarUruhe ,

K aisprst >-asse .
InKarlsruhe Carl Götr ,

Hebelstrassc 11/15 . 3472

Zwangsversteigerungen von Grundstücken .
irundstücke Schätzung

M. VersteigerilngLtag

Mittwoch . 20 . Dez . 1916 .

Donnerstag , 4 . Jan . 1917 .

1 . Sfl6 .«5Jr . 4012b : 4 a 54 qm . Hiibschstraße
Wohnhaus 51000

2 . Lgb .- Nr . 4460 : 7 a 75 qm. Gocthestrasze 25 b.
Bauplatz 15 500

3 . Lgb - Nr . 4207 : «7 a 84 qm. Kriegstrahe SZ« .
Wohnhaus , Kessel - und MaschinenhanS undVr » uerei - 200 000
pebiude ( mit Nebengebiiuden ) Wert de? Zu -
behörs ( Maschinen , Fässer und dergl .) . . . . 22159

Die Versteigerung findet jeivei'. S vormittags 9 Uhr in, Nol iriatsgebiiude , Akademiestrabe 8 , 2 . Stock
Zimmer 13, statt . Mündliche gebührenfreie Auskunft daselbst Zimmer 10.

" Karlsruhe , den 24 . November 1916 .

Grohh . Notariat VIII als Bollstreckungsgericht. 3968

Dienstag , 23 . Jan . 1917 .

tt
a . »>« »

bei

elm Dd
Karlsruhe

Rittetftraße — nächst der Uaiserstraße.

vailielsÄonftktionshattS
Wilhclmstr . 34 , 1 Tr

Schwarbe Damen - Mäntel
von ^ ft 35 . 00 an

ÄlPelotsÄ
Wasserdichte Ripsmäntel

schivarz , blau , grün
( be ster Wetterschutz) Ji 36 .75

Zchwarze Jacke v. AVb 75 an
Varblflc Zacke „ „ 7 .75 „
Jackenkleider „ „ 28 .75 „
Kleiderröcke . „ „ 7 50 an
Blusen i» Seide . Tüll .

Wolle. Baumwolle.
Damen - . Herren - und
Kinder - Lodenmäntel .

Kinder -Mäntel und Kelerinnen
in » llen Gröben . 3884

Regenschirme
Keine Ladeuspcsen .

Im Austr g der KriegS - Metall -
Aktiengeiclischa' t Bern » kaufe i»
jeden Dienstag 3465

Gebisse
und Platin « ege » Belegscheine
au A. W. , Kartstr . t7 . part .

Infolge des Krieges
leiden alle ' Missionen Not

Wer
ein Missionsalmosen von

50 Afennig
sendet »

an ? . Redaftenr des Altöttinger
Franziskuökalenders

Slltötti » ' , Oberbayern ,
erweist der südamerikanische» In -
dianermjssion der bayer ^ Kapuziner

eine große Wohltat und
erhält

dafür den 144 Seiten und über 150
Bilder enthaltenden

üaleüdcr für das Jahr 19 ! 7
zugeiandt . 3046

Vuchenstaininliolzverkaus .
tfinifth . Horstamt Durlach ver¬

kauft im Snbinissionsiveg aus dem
Ztock mit 6monatiger Zahl m
an » Domänenwald -Abt . HI 13— 16
Rittuert » nd I 5 und 6 , Höh berg
bei Jöhlinaen in 5 Lo >en : ca . 90
Stück Rotbnchenstämine I . Kl ., 130
dto II . Kl . 190 III . Kl, 260 IV
Kl . und 100 V . Kl . Angebote bi«
Älittwoch , den 29 . November l I ,
morgens 9 Uhr , beim Horstami
Dnrl ch einzureichen, wo aus dessen
Geschäftszimmer (Turmbcrgsir . 5)
am gleichen Tage , morgen ? 10 Uhr ,
die Eröffnung der Angebote erfolgt .
Losver .ieichnlsse nnd !?lngeboisfor -
miliare durch das Forstamt .

Gesucht
für sofort und fpä ^ ^ r

« öchinne » , , l7
Mädchen

für einfache bürgerliche Kiicbc.

Städt . Ardeltsanit Karisr « ^

Mtingrrlsrahk M IM -

IHriubiruüudf
z« m alten Frei -

burger v,esa » gbuch ZjM "

Herdersche Buchhandln ^
Karlsruhe .

Mgel
pianinos

Harmoniums
zu ^ (Iü [ und

Cudro . SdnDcisgu < |
Hoffte erant

4 l? rbprinzenstras ?e *

•■■ ■ ■ PI '

Unsere L ese JJ
in Stadt und Lan
bitten wir bei Bedarf

Drucksachen
aller Art unsere
druckerei gefl . r

^yjr
sichtigen zu wollen,
sind infolge unserer
riclitungen in der

)pt
alle Druckarbeiten P zll
und preiswert

können.

Geschmackvolle u. 8al1 ^

Ausführung .
ist unser oberster
satz bei Anfertig «"«

Drnc karbeiten ^ ^

Buchdruckerei '
^

Bad . Beobadi ter
Karlsruhe .
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